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Zwei tolle Tage! Wächtersbacher 
Herbstmarkt am 16. und 17. Oktober 
auf dem Messegelände.

So langsam kehrt die Normalität zurück, 
die meisten Bürger sind geimpft oder 
genesen. Die Inzidenzzahlen erschre-
cken nicht mehr, oder haben wir uns 
nur daran gewöhnt? Wie es auch sei, 
das Leben geht weiter, also genießen wir es doch, so gut 
es geht. Dieses Wochenende laden wir Sie recht herzlich 
ein, sich auf unserem beliebten Herbstmarkt die ersten 
Anregungen für Weihnachten zu holen. Ja, in gut neun 
Wochen ist es wieder so weit. 

Mit über 70 Marktständen konnten wir auch dieses Jahr  
wieder viele neue Markthändler gewinnen, entsprechend 
ist unser Angebot noch umfangreicher als in den letzten 
Jahren. Erstmals findet der Herbstmarkt an zwei Tagen statt. 
Samstag ist von 12 bis 18 Uhr Markttreiben und anschlie-
ßend gibt es ab 19 Uhr Livemusik „Amberg meets friends“ 
für jede Altersgruppe. Lediglich bei der Abendveranstaltung 
gilt die 2G-Regelung. 

Am Sonntag geht es bereits um 10 Uhr mit dem Marktge-
schehen weiter. Ab 11 Uhr lockt der Frühschoppen mit den 
„Kleinkarierten“ und anschliessend Livemusik vom Allein-
unterhalter „Ulli“, natürlich sind auch alle Marktstände für 
Sie geöffnet. Sonntags haben Sie dann bis 17.30 Uhr Zeit, 
gemütlich über den Herbstmarkt zu schlendern, auch viele 
Gastronomiestände mit beliebten Speisen und Getränken 
erwarten Sie.

Raus aus dem Alltag, hin zum Herbstmarkt! Es wird noch 
genügend Wochenenden geben, die Sie Zuhause ver-
bringen können. Genießen Sie diese Möglichkeit mit ihrer 
Familie, oder treffen sich mit Freunden für ein paar schöne 
Stunden beim Vorweihnachtsbummel, Schlemmerausflug 
oder Smalltalk auf unserem Wächtersbacher Herbstmarkt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Herzlichst Ihr Marktmeister 
Hans-Jürgen Braunsdorff

Zum Titel:

Eine wunderschöne herbst-

liche Impression aus Witt-

genborn von Heidi Hensel 

hat unsere Redaktion er-

reicht.
Wenn auch Sie Fotos in 

Wächtersbach oder von den 

Stadtteilen gemacht haben, 

können Sie uns diese ger-

ne per E-Mail zuschicken. 

Vielleicht ist ja Ihr Foto auf 

der nächsten Titelseite ver-

treten.

(Foto: Heidi Hensel)



Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein (HGV) hat in den 
letzten Monaten in der Kernstadt 
einen digitalen Stadtrundgang ein-
gerichtet. Dazu sind die Sehens-
würdigkeiten der Stadt zusätzlich 
zu den bisherigen Kurzinfotafeln 
mit einem QR-Code ausgestattet 
worden, über die der Nutzer direkt 
zur Homepage des HGV und dort 
auf den entsprechenden Text bzw. 
auf die Audiodatei zum jeweiligen 
Objekt gelangt. 
Für den Monat Oktober hat der 
HGV nun zusätzlich eine Altstadt-
Rallye eingerichtet, die auf dem 
digitalen Stadtrundgang basiert. 
An zehn Stationen des Stadtrund-
gangs versteckt sich am Ende der 
jeweiligen Objektbeschreibung 

Gewinnspiel des Heimat- und Geschichtsvereins:

Digitaler Stadtrundgang in Wächtersbach 
mit Altstadt-Rallye

zum QR-Code ein Buchstabe 
mit einer Positionsnummer. Setzt 
man alle zehn Buchstaben ent-
sprechend der Positionsnummer 
zusammen, ergibt dies das Lö-
sungswort. Per E-Mail ist die Lö-
sung unter Angabe des Absenders 
zu senden an heimatmuseum@
hgv-waechtersbach.de. Unter den 
richtigen Lösungen werden drei 
Preise in Form von Wächtersba-
cher Shoppingcards ausgelost: 1. 
Preis: 15,- Euro; 2. Preis: 10,- Euro 
und 3. Preis: 5,- Euro. Einsende-
schluss ist der 31. Oktober. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Der HGV wünscht viel Vergnügen 
beim Stadtrundgang und viel 
Glück bei der Verlosung.

Wächtersbach. Die traditionelle 
Saisonabschlusswanderung des 
TC Wächtersbach führte in diesem 
Jahr um den Ahler Stausee. Dort 
wurde die Gruppe von strahlen-
dem Sonnenschein empfangen. 
Motiviert und gut gelaunt machten 
sich die Wanderwilligen auf den 
Weg. Auf halber Strecke wurde an 
einem der schönen, neu gestal-
teten Rast- und Aussichtspunkte 
bei einer deftigen Jause Kraft 

Saisonabschluss beim Tennisclub Wächtersbach 

Wanderung am Ahler Stausee
bei strahlendem Sonnenschein

für die restliche Distanz getankt. 
Zurück am Clubhaus wurden 
die Mitglieder samt Familie und 
Freunden von Iris Schmidt, Anja 
Barwich, Hendrik Stock und Hans-
Peter Werner empfangen, die mit 
Schichtfleisch aus dem Dutch-
Oven, Würstchen und Steaks vom 
Grill und einem großen Salatbuffet 
für das leibliche Wohl sorgten. Der 
Saisonausklang am Lagerfeuer 
rundete den gelungenen Tag ab.

Aufenau. Der Sozialverband VdK 
Aufenau lädt alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung am 22. 
Oktober, um 19 Uhr, in die Gast-
stätte  Zur Quelle, Leipziger Str. 15 
recht herzlich ein.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
„Liebe Mitglieder, nutzen Sie die 
Gelegenheit, sich über die Arbeit 
im VdK Ortsverband zu informie-
ren.“ Es gibt einen Rückblick auf 
das Jahr 2020. Da Wahlen und 
Ehrungen anstehen bittet der 

Ortsverband um zahlrei-
ches Erscheinen. Bitte 
die Hygiene Vorschriften 
beachten.

Anmeldung unter 06053-
3345. Soll te jemand 
keine Fahrgelegenheit 
haben, bitte unter der 
Nummer 06053-3345 
anrufen. 
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Samstag, 16. und Sonntag, 17. Oktober 2021

Herbstmarkt in Wächtersbach wieder auf dem Messegelände
Wächtersbach. Es ist wieder Herbstmarktzeit in Wächtersbach und 
wir freuen uns darauf! Mit einem optimierten Konzept findet der 
Herbstmarkt erstmals über zwei Tage und mit musikalischem Unter-
haltungsprogramm statt. Aus diesem Grund bieten wir in diesem Jahr 
zwei Bereiche: Den Marktbereich und einen eigenen Food-Bereich 
mit Live-Bühne. 

Los geht es am Samstag, 16. Oktober, mit dem allgemeinen Markt-
treiben von 12 bis 18 Uhr. Der Food-Bereich mit ausreichenden 
Sitzgelegenheiten ist bis 22 Uhr geöffnet. Hier können die Besucher 
ab 19 Uhr Livemusik mit „Amberg meets friends“ genießen. Diese 
Abend-Veranstaltung steht aus organisatorischen Gründen unter 
der 2-G-Regel. Das heisst, ab 18.15 Uhr können nur Geimpfte und 
Genesene mit entsprechendem Nachweis teilnehmen.

Am Sonntag, 17. Oktober, geht es mit dem Markttreiben von 10 
bis 17.30 Uhr weiter. Um 11 Uhr gibt es einen musikalischen Früh-
schoppen mit den „Kleinkarierten“ und ab 14 Uhr wird dann der 
Alleinunterhalter „Ulli Roth“ für musikalische Unterhaltung sorgen. 

Am Eingang erwartet die Besucher zunächst unser Marktbereich mit 
einem umfangreichen Warenangebot, das fast keine Wünsche offen 
lässt. Es gibt Kleidung, Stoffe, Bürsten, Stahlwaren, Wela Suppen, 
sehr viel Handgemachtes (Schmuck, Kleidung, Mützen, Schals...), 
Süßwaren in verschiedenen Variationen, Brot, Bionudeln, Bioproduk-
te, Obst, Gemüse, Marmelade, Ziegenwurst, Honig, Herbstdekora-
tionen und Kränze, Liköre, Räucherwerk, Spielwaren, Diverses aus 
Holz, Lavendelprodukte, Produkte rund um den Hund, Hunde- und 
Katzenfutter, Keramikreiben,Thermomix, Kinderschminken und 
Synthetic-Haarsträhnen und vieles mehr. Auch einige Infostände 
zu verschiedenen Themen sind vertreten. Zusätzlich präsentiert 
Autohaus Nix, das uns in diesem Jahr auch bei der Ausrichtung des 
Herbstmarkts unterstützt, seine aktuellen Fahrzeugmodelle.

Zwischen Markt- und Food-Bereich wartet das beliebte Kinderkarus-
sell schon auf die „kleinen“ Besucher. Sicher werden noch weitere 
Attraktionen hinzukommen. Lassen Sie sich überraschen.

Im Anschluss schließlich befindet sich der Food-Bereich. Hier kann 
nach Herzenslust geschlemmt werden. Es gibt verschiedene Sorten 
an Bratwürsten, Steaks, Suppe, Kaffee und Kuchen, Cocktails, Pizza, 
Burger, vegetarische Burger und Würstchen, Crêpes und vieles mehr. 
Auch die Pfadfinder sind in diesem Jahr wieder vertreten mit ihrem 
Kuchenbuffet, Flammkuchen und vielem mehr.
Zu den angegebenen Zeiten gibt es im Foodberech Live-Musik. An 
beiden Markttagen ist zudem Radio MKW live und musikalisch vor Ort.
Die tagesaktuellen geltenden Hygieneregeln sind einzuhalten. Diese 
sind detailliert auf der Homepage der Messe Wächtersbach www.
messe-waechtersbach.de/herbstmarkt aufgeführt. 
Die Organisation vor Ort liegt in den bewährten Händen von Markt-
meister Hans-Jürgen Braunsdorff und Verena Kohler vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein. Die Messe Wächtersbach GmbH und der 
Verkehrs- und Gewerbeverein freuen sich auf zahlreiche Besucher.

Die Hygieneregeln im Überblick:
Auf dem Gelände gilt im Rahmen des Markttreibens am Samstag, 
16. Oktober, von 12 bis 18 Uhr und am Sonntag, 17. Oktober, von 
10 bis 17.30 Uhr:

• Geimpfte und Genesene keine Einlassbeschränkung.
• Nicht-Geimpfte erhalten nur in beschränkter Anzahl Einlass.

Aus diesem Grund, wird beim Einlass eine Abfrage stattfinden. ge-
impft – genesen – nicht geimpft. Bitte halten Sie beim Einlass Ihr Impf-/
Genesungszertifikat sowie Ihre Ausweispapiere bereit. Eine Regist-
rierungspflicht entfällt. Maskenpflicht entfällt. Bei Warteschlagen und 
Gedränge, bei denen die Abstandspflicht nicht eingehalten werden 
kann, bitten wir einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Mit Ende des Markttreibens am 16. Oktober, um 18 Uhr, enden diese 
Einlassbestimmungen.Für die Abendveranstaltung am 16. Oktober gilt 
ausschließlich die 2-G-Regel. Das heißt, nur geimpfte und genesene 
Besucher/Gäste des Herbstmarktes haben Zutritt. Bei den sich noch 
im Food-/Bühnenbereich ab 18.15 Uhr befindlichen Besuchern/Gäs-
ten wird eine Kontrolle durchgeführt. Nicht Geimpfte/nicht Genesene 
müssen das Gelände verlassen. Besucher/Gäste die ausschließlich 
zur Abendveranstaltung anreisen, müssen bei der Eingangskontrolle 
Ihr Impf-/Genesungszertifikat sowie Ausweispapiere vorzeigen.

Die geltenden Hygienevorschriften gemäß der hessischen Verord-
nung sind zwingend einzuhalten und können auf Grund der aktuellen 
Hospitalisierungs-Inzidenz kurzfristig geändert werden.



Bekanntmachungen Ausgabe 16. Oktober 2021
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Neudorf. In der Versammlung der 
Einsatzabteilung der Feuerwehr Neu-
dorf wurde Harald Rasch, der seit 30 
Jahren Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Neudorf war, feierlich 
verabschiedet. Bereits sein Vater, 
Heinz Rasch, diente der Feuerwehr 
Neudorf von 1961 bis 1972. Harald 
Rasch gehört seit 1974 der Einsatz-
abteilung an, absolvierte 1979 den 
Grundlehrgang bei der Feuerwehr, 
1991 den Truppenführerlehrgang, 
1993 Gruppenführerlehrgang und 
2002 einen Atemschutzlehrgang. Seit 
1991 war er Wehrführer der Freiwil-
ligen Feuerwehr Neudorf.  
Arnold Werth, der Vorsitzende der 
Freiwilligen Feuerwehr Neudorf, 
würdigte die lange ehrenamtliche 
Tätigkeit bei der Freiwilligen Feu-
erwehr von Harald Rasch in einer 
Dankesrede.
Bürgermeister Andreas Weiher, der 
ebenfalls zur Verabschiedung ge-
kommen war, überreichte, um förm-
lich aus dem Amt des Wehrführers 

Wächtersbach. Bei der Vierten 
Kunstroute in Wächtersbach wurde 
von den teilnehmenden Künstlern 
einiges auf die Beine gestellt. Bereits 
im letzten Jahr hatten Mitglieder des 
Altstadtfördervereins als Hommage 
an den Verhüllungskünstler Christo 
den Altstadtbrunnen mit türkisfar-
bigem Baumwollstoff verhüllt. In 
diesem Jahr wurden die ausstellen-
den Künstler dazu aufgerufen, aus 
diesem Stoff Kunstwerke zu kreieren 
und diese für eine Kunstauktion 
zur Verfügung zu stellen. Bei der 
Finissage konnten die Kunstwerke 
dann von Kunstliebhabern erstei-
gert werden. Der Erlös ging an den 
Main-Kinzig-Kreis und soll Kindern 
zugutekommen, zum Beispiel für die 
Anschaffung von Luftfilteranlagen 
für Kindergärten oder Schulen.
So hat auch Bürgermeister Andreas 

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher lädt alle interessierten 
Bürger/-innen Wächtersbachs zu 
einem Informations-Abend in die 
Heinrich-Heldmann-Halle ein. Am 
Dienstag, 19. Oktober, ab 19.30 
Uhr, wird er zu aktuellen Themen 
berichten. Insbesondere wird zum 
aktuellen Sachstand über die Gesamt-
entwicklung des Schloss-Umfelds, 
zum Erhalt und der Verbesserung der 
ärztlichen Versorgung, zur Sanierung 
und der Nutzung der Rentkammer, 

Harald Rasch als Wehrführer in Neudorf
nach 30 Jahren verabschiedet
Andreas Rasch in der dritten 
Generation neuer Wehrführer

auszuscheiden, Rasch eine Entlas-
sungsverfügung und sprach Harald 
Rasch im Namen des Magistrats und 
der Wächtersbacher und Neudorfer 
Bürger/-innen seinen außerordentli-
chen Dank aus. Er lobte besonders 
das von Rasch sehr gut ausgeübte 
Amt des Wehrführers und seine un-
ermüdliche Vereinsarbeit. „In Zeiten 
schneller Veränderung, in denen das 
Verantwortungsbewusstsein schwin-
det, sollte man vor allem auf Vorbil-
der im Ehrenamt wie Harald Rasch 
schauen“, so der Bürgermeister. Auch 
Stadtbrandinspektor Markus Metzler 
dankte dem ehemaligen Wehrführer 
für viele Jahre außerordentlich gute 
Zusammenarbeit. 
Nun hat Andreas Rasch, der Sohn 
von Harald Rasch, das Ehrenamt des 
Wehrführers in Neudorf übernommen 
und ist bereits in der dritten Generati-
on Wehrführer. Auch ihm gratulierte 
Bürgermeister Weiher herzlich und 
wünschte ihm alles Gute für sein 
neues Amt.

Heinrich-Heldmann-Halle am 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Wächtersbach – Bürger-Informations-
Abend zu aktuellen Themen

zur Sanierung und Nutzung des 
Marstalls sowie zu den weiteren Pla-
nungsschritten für den Schlosspark 
informiert. 
Entsprechend den geltenden Corona-
Bestimmungen des Landes Hessen 
müssen die Abstands- und Hygiene-
regeln eingehalten werden. Für den 
Einlass und die Teilnahme an der Ver-
sammlung gelten die „3 G Regeln“ 
sowie die Maskenpflicht bis zum 
Platz, teilt die Stadtverwaltung mit. 
Bürgermeister Andreas Weiher 

Bürgermeister Andreas Weiher verschenkt:
Farbenfrohes Bild für das
Seniorenheim der AWO

Von links: Barbara Klass Palliativ-Care-Schwester, Bürgermeister Andreas 
Weiher, Magdalena Feher, Einrichtungsleiterin und Pflegedienstleitung, René 
Greulich und Monica Kopp, beide Soziale Betreuung.

Weiher ein Bild für den guten Zweck 
ersteigert. Schülerinnen und Schüler 
der FAG-Schule hatten dieses farben-
frohe Meisterwerk geschaffen. Das 
Bild soll möglichst viele Menschen 
erfreuen. Deshalb entschloss sich 
Bürgermeister Weiher, das Bild dem 
Seniorenheim der AWO zu schen-
ken. „Ich hoffe, dass dieses Bild 
möglichst vielen Bewohner/-innen 
und Besucher/-innen die gleiche 
Freude bereiten wird wie mir. Die 
Schüler/-innen der FAG-Schule ha-
ben dieses Werk mit viel Liebe zum 
Detail geschaffen, ganz wunderbar“, 
freute sich Weiher. Mit den Worten 
„Wir werden für dieses schöne Bild 
einen geeigneten Platz finden, der 
allen zugänglich ist“, freute sich 
die Einrichtungsleiterin Magdalena 
Feher und dankte Andreas Weiher für 
das Geschenk.

nimmt die Gelegenheit zu dieser 
ersten Präsenz-Zusammenkunft 
seit März 2020 wahr, nachdem die 

Corona-Regeln dies nun erlauben  
und freut sich auf diese Möglichkeit 
der Bürger-Information.
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Ergebnisse der Bundestagswahl in Wächtersbach 2021

Wittgenborn. Im Sep-
tember wurde am Dorf-
weiher in Wittgenborn 
ein Hinweisschild des 
Naturlehrpfades be-
schmiert bzw. mit Far-
be besprüht. Seitens 
der Stadt Wächters-
bach wurde nunmehr 
eine Anzeige wegen 
Sachbeschädigung 
erstattet. Die Stadt 
Wächtersbach bittet 
in dem Zusammen-
hang die Einwohner 
um sachdienliche Hin-
weise.
Die Anlegung des 
Rundweges um den 
Weiher mit Naturlehr-
pfad war ein Projekt 
der Dorferneuerung. 
Dieses hat neben viel 
Mühe ehrenamtlicher 
Helfer aus dem Dorf 
auch Steuergeld gekos-
tet. Umso ärgerlicher 
ist es, dass ein solches 
Kleinod mutwillig zer-
stört wird. 

Stadt Wächtersbach – Ordnungsamt gibt bekannt:
Sachbeschädigung in Wittgenborn

Wächtersbach. Wiederholt gab es 
Anfragen bei der Stadt Wächtersbach 
von Senioren, die ihren Lebenspartner 
verloren haben, keine Angehörigen 
haben oder sich einfach einsam 
fühlen, ob es die Möglich-
keit gibt, sich mit anderen 
Senioren zu treffen, denen 
es ähnlich geht.
Nun wird ein erstes Treffen 
veranstaltet am Freitag, 5. 
November, um 10 Uhr, im 
Gartensaal. Dort soll Seni-
oren die Möglichkeit gege-
ben werden, Kontakte zu 
knüpfen, neue Leute kennen 
zu lernen und sich auszu-
tauschen. Wenn Interesse 
besteht, können auch regel-
mäßige Treffen stattfinden. 
Anmeldungen interessierter 
Bürger/-innen bitte tele-
fonisch bei Elke Schmidt-
Habermann unter der Te-

Treffen von Senioren im Gartensaal der 
Stadt Wächtersbach
„Sind Sie alleine oder fühlen 
sich einsam?“

lefon-Nummer 80251 (8 bis 12.30 
Uhr). Das Treffen kann nur unter 
Einhaltung der 2-G-Regel (geimpft 
oder genesen) – mit Nachweis – 
stattfinden. 

www.stadt-waechtersbach.de



Wächtersbach. Ob als Vorberei-
tung auf den Tanz der kommenden 
Faschings-Campagne oder, weil 
die Mädels einfach mal einen Ta-
petenwechsel vom Freitagstraining 
im WCV-Vereinsheim brauchten 
– egal! Jedenfalls ging es für die 
Mädels der Großen WCV-Garde 
und der Showtanzgruppe JoyMo-
tion in der vergangenen Woche ins 
District 44 nach Gründau-Lieblos.
Ein Teil der Gruppe wollte dann 
nun doch nicht auf die gewohnte 
Freitagsbewegung verzichten und 
verausgabte sich beim Lasertag. 
Für die anderen ging es in den 
Escape room Bereich, wo sie ein 
einmaliges Abenteuer erwartete. 
So kämpfte sich hier die eine 
Gruppe, auf dem Weg zur 
abendlichen Party, nach 
einer Autopanne durch den 
dunklen verlassenen Wald 
auf der Suche nach Hilfe. 
In einer heruntergekom-
menen und nicht gerade 
zum Verweilen einladen-
den Jägerhütte hatten sie 
60 Minuten Zeit unter er-
schwerten und gruseligen 
Bedingungen einen Notruf 
abzusetzen. Auch der drit-

Die WCV-Mädels on Tour
ten Gruppe erging es nicht besser. 
Hier kämpfte man auf der Suche 
nach dem rettenden Allheilmittel, 
um nicht in Zombies verwandelt 
zu werden, gegen die Zeit – Gän-
sehaut und Schreckensschreie 
inklusive. Aber keine Angst – kurz 
vor Ablauf der Spielzeit fanden 
beide Gruppen die Lösungen und 
die WCV-Mädels wurden gerettet 
und auch beim Lasertag gab es 
keine Verluste. Somit steht einer er-
folgreichen Faschings-Campagne 
nichts mehr im Wege.
Nähere Infos zum WCV und die 
Termine der Faschingsveranstal-
tungen 2022 finden Interessierte 
auf www.wcv.info.

Main-Kinzig-Kreis. Streuobst-
wiesen hatten im 19. Jahrhundert 
und in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts eine hohe kulturelle, 
soziale und landschaftsprägende 
Bedeutung. Heute gehören sie zu 
den am stärksten gefährdeten Bio-
topen Mitteleuropas. Deshalb ist es 
wichtig, junge Menschen so früh 
wie möglich mit ihrer Bedeutung 
vertraut zu machen. 
Der Landschaftspflegeverband 
Main-Kinzig-Kreis bietet in regel-
mäßigen Abständen pädagogi-
sche Fortbildungen an, um zu 
zeigen, wie man alle Altersgruppen 
für den Erhalt von Streuobstwiesen 
begeistern und das Wissen inter-
essant vermitteln kann. 
Das Intensiv-Fortbildungswochen-
ende im August hat Menschen aus 
unterschiedlichen Bereichen zu-
sammengebracht: Erzieher/-innen, 
Lehrer/-innen sowie Interessierte 
aus dem Obst- und Gartenbau 
und der Landwirtschaft, die ihre 
Obstwiesen pädagogisch nutzen 
möchten und solche, die sich 
einfach nur Anregungen holen 
wollten, um Kinder für die Natur 
zu sensibilisieren. 
„Streuobstwiesen gibt es nur, weil 
der Mensch das so will und sich 
darum kümmert“, erklärten die 
Referentinnen Anika Hensel und 
Britta Hirt. Beide sind zertifizierte 
und erfahrene Umweltpädagogin-
nen und arbeiten seit 20 Jahren als 
Team zusammen. 
Streuobstwiesen haben mit Klima-
wandel und Generationenwechsel 
zu kämpfen, wie die Expertinnen 
mitteilten. „Aber hier sieht es gut 
aus“, freuten sie sich über den 
ausgezeichneten Zustand des 
Streuobstgebietes „Langer Weg“ 
in Bad Orb. 
„Wenn wir die Welt retten wollen, 
brauchen wir Menschen, die ver-
stehen, was in der Natur abspielt“, 
verdeutlichte Anika Hensel, die 
Mitarbeiterin des Landschaftspfle-
geverbandes ist und dort unter 
anderem das Projekt Streuobst 
betreut. Sie gab zunächst Einbli-
cke in die Geschichte und in die 
Pflege der Streuobstwiese, auf 
der bis zu 5.000 Arten wachsen. 

Pädagogische Fortbildungen
für den Erhalt von Streuobstwiesen

Nach dem Wattenmeer ist sie das 
artenreichste Biotop. 
Britta Hirt, pädagogische Leiterin 
im Streuobstzentrum MainÄp-
pelHaus Lohrberg in Frankfurt, 
versorgte die Teilnehmenden mit 
Tipps für verschiedene Aktionen, 
um Zusammenhänge anschaulich 
darzustellen, zum Beispiel wie 
das „ökologische Netz“ funktio-
niert. „Wenn es zusammenfällt, 
hängt jeder mit drin“, machten 
die Kursleiterinnen deutlich. Die 
Teilnehmenden erfuhren auch, 
woran man „Lego-Baum“, „Farb-
wechselbaum“ und „Tigerbaum“ 
erkennt und welche Tricks Insekten 
parat haben, um nicht gefressen 
zu werden. Das Spiel „Verstecken, 
Entdecken“, eine Methode des 
weltweit bekanntesten Naturpäd-
agogen Joseph Cornell, um den 
Bezug zur Natur zu intensivie-
ren, fanden offensichtlich auch 
Erwachsene äußerst spannend. 
„Artenschutz hat viel mit Spaß zu 
tun“, betonte Anika Hensel. Und 
Britta Hirt ergänzte, dass es bei 
den umweltpädagogischen Spie-
len keine Konkurrenz gebe und nur 
gemeinsam ein Ziel verfolgt werde. 
Am zweiten Tag lernten die Teilneh-
menden verschiedene Methoden 
der Tierbeobachtung kennen. Da 
kann neben der Becherlupe auch 
ein Regenschirm eine wertvolle 
Hilfe sein, um Beobachtungsex-
emplare zu finden. Wegen Unwet-
terwarnungen zog die Gruppe für 
den letzten Teil der Fortbildung 
in das „Haus des Gastes“. Dort 
war zu erfahren, was an recht-
lichen Anforderungen bei der 
Aufsichtspflicht zu beachten ist. 
Als praktische Übung stand zum 
Abschluss der Bau von Nisthilfen 
auf dem Programm. „Wir könnten 
sehr viel mehr machen, wenn nicht 
Corona wäre“, bedauerten die 
beiden Fachfrauen und gaben den 
Anwesenden einige Literaturemp-
fehlungen mit auf den Weg. Am 
Ende bekamen sie viel positives 
Feedback für die vielen Anregun-
gen und die freundliche und kom-
munikative Art. Großes Interesse 
besteht daran, das Gelernte weiter 
zu vertiefen.
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Ein herzliches Dankeschön allen, die uns anlässlich unserer Ein herzliches Dankeschön allen, die uns anlässlich unserer 

Diamantenen HochzeitDiamantenen Hochzeit  
sowie auch zum sowie auch zum 80. Geburtstag 80. Geburtstag meiner Frau Anneliesemeiner Frau Anneliese

mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreut haben.erfreut haben.

Besonderer Dank gilt Thorsten Stolz, Landrat des Main-Besonderer Dank gilt Thorsten Stolz, Landrat des Main-
Kinzig-Kreises; Dr. Beate Hofmann, Bischöfin der Ev. Kirche Kinzig-Kreises; Dr. Beate Hofmann, Bischöfin der Ev. Kirche 

von Kurhessen-Waldeck sowie Bürgermeister Andreas Weiher von Kurhessen-Waldeck sowie Bürgermeister Andreas Weiher 
von der Stadt Wächtersbach.von der Stadt Wächtersbach.

Anneliese und Hans BechtloffAnneliese und Hans Bechtloff
Wächtersbach, im Oktober 2021Wächtersbach, im Oktober 2021

Aufenau. Der Kleinkunstkreis 
Märzwind veranstaltet in diesem 
Jahr letztmalig ein Konzert im 
Kulturhaus-Aufenau. Hier kann 
noch einmal - am 30. Oktober, 20 
Uhr - in angenehmer hörerfreund-
lichen Atmosphäre - Musik der 
Extraklasse geboten werden.
Das Duo „Song(s) for Sophie“, 
bestehend aus Judith Erb (Voc) 
und Stefan Rapp (Git), hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, Songtrüffel 
der Musikgeschichte ausfindig 
zu machen und diese in neuem 
Gewand auf ihre Weise darzu-
bieten. Wir begegnen alten und 
neuen Bekannten (Mitchell, Dylan, 
Fleetwood Mac, Mraz) und dürfen 
erstaunt sein, wie frisch und jung 
sich deren Kompositionen - trotz 
aller Patina, oder gerade deswe-
gen - in einer durch Retortenmu-

Am 30. Oktober – im Kulturhaus Wächtersbach-Aufenau

Judith Erb & Stefan Rapp – 
„Song(s) for Sophie”

sik geprägten Zeit zu behaupten 
verstehen. Durch ihre langjährige 
Erfahrung, auf Bühnen weit über 
die nationalen Grenzen hinaus, 
sind die beiden Musiker in der 
Lage, den dargebotenen Stücken 
eine eigene Seele einzuhauchen 
und ihr Publikum mit Finesse und 
Musikalität in ihren Bann zu ziehen. 
Dabei wird gern genreübergrei-
fend verändert, hemmungslos 
abgekupfert, augenzwinkernd 
reharmonisiert, respektlos am 
Stil geschraubt, ohne jedoch den 
Respekt für Stil und Vorbild zu 
verlieren. Mit ihrer unvergleich-
lichen Stimme gelingt es Judith 
Erb, die schon mit Grössen wie Bill 
Ramsey, Barbara Dennerlein sowie 
vielzähligen lokalen und überregi-
onalen Projekten gearbeitet hat, 
scheinbar mühelos, sich die Songs 

zu eigen zu machen und auf 
herzergreifende Weise zu 
interpretieren. 
Sie wird begleitet von dem Gi-
tarristen Stefan Rapp, der un-
ter anderem schon für die Rick 
Washington Band oder die ka-
nadische Singer-Songwriterin 
Melanie Dekker die eine oder 
andere Saite zupfte und schon 
mit Joe Cocker auf der Bühne 
stand. Mit seiner sowohl rhyth-
misch als auch harmonisch 
variationsreichen Spielweise 
vermag er es, einen Teppich 
aus Groove und Akkorden zu 
knüpfen - als ein tragendes 
Fundament für die Lieder, der 
den geneigten Zuhörer keine 
Band vermissen lässt.
Bei der Veranstaltung gelten 
die aktuellen AHA-Regeln, vor 
allem die 3-G-Regel (geimpft/
genesen/getestet).
Eine namentliche Voranmel-
dung kann erfolgen unter ti-
cket@maerzwind.de oder bei 
der Buchhandlung Dichtung 
& Wahrheit, Wächtersbach, 
Obertor 5; dort gibt es Tickets 
im Vorverkauf.

Ein herzliches Dankeschön
an meine Kinder und Enkelkinder, Verwandten

und Freunde, die mich anlässlich meines

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
so sehr erfreut haben. Danke auch der 
Ev. Kirche, der Stadt Wächtersbach sowie der 
KGW Wittgenborn für die Glückwünsche.

Maria Protzmann
Wittgenborn, im Oktober 2021

90. Geburtstag

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen von / 

über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden,
per Email: info@vgv-waechtersbach.de 

oder per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach



PR-AnzeigePR-Anzeige

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Nachruf
Was bleibt ist die Liebe und Erinnerung

Ilse Wirsing
*20. 9. 1934    † 14. 9. 2021

In stiller Trauer
Bernd mit Familie
Andreas und Mona
mit Familie

Adolf
Ute und Familie
Thomas und Anita mit Familie

Schlüchtern. Seit Montag, 11. 
Oktober, wird die neue Testver-
ordnung des Bundes wirksam. 
Den kostenfreien Bürgertest gibt 
es danach nicht mehr. Antigen-
Schnelltests können weiterhin 
vorgenommen werden, sind aber 
nur in einigen Ausnahmefällen 
kostenfrei. Das DRK Schnelltest-
zentrum in Schlüchtern bleibt 
geöffnet und bietet auch künftig 
Antigen-Schnelltests sowie PCR-
Tests gegen Bezahlung an. 
Zu kostenlosen Schnelltests sind 
nach der neuen Testverordnung 
folgende Personengruppen be-
rechtigt: Personen vor Vollen-
dung des zwölften Lebensjahres, 
Personen, die aufgrund einer 
medizinischen Kontraindikation 
nicht geimpft werden konnten 
oder zum Zeitpunkt der Testung 
an klinischen Studien zur Wirksam-
keit von Impfstoffen teilnehmen 

DRK Schnelltestzentrum informiert 

Schnelltests seit Montag kostenpflichtig
sowie Personen, die sich zum 
Zeitpunkt der Testung aufgrund 
einer nachgewiesenen Infektion 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
in Absonderung befinden, wenn 
die Testung zur Beendigung der 
Absonderung erforderlich ist. 
Der Antigen-Schnelltest kostet 
im DRK Schnelltestzentrum 20,- 
Euro, für einen PCR-Test werden 
89,- Euro fällig. Nachweislich Be-
rechtigte nach der Testverordnung 
erhalten die Tests kostenfrei. Die 
Terminvergabe erfolgt weiterhin 
online über die Internetseite www.
drk-gelnhausen-schluechtern.de. 
Das Schnelltestzentrum in der 
Breitenbacher Straße 9 in Schlüch-
tern ist von Dienstag bis Freitag 
von 7 bis 12 Uhr und von 15 bis 
19 Uhr sowie Samstag von 9 bis 
16 Uhr und Sonntag von 9 bis 14 
Uhr geöffnet. Montags bleibt das 
Schnelltestzentrum geschlossen. 
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Montag, 25. Oktober, 12 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 30. Oktober 2021.

Sonntag, 17.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Mittwoch, 
20.: 10.30 Uhr: Gottesdienst im 
AWO-Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Gottesdienst im Seniorenheim 
Schlossgarten. Freitag, 22.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
23.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 24.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. Donnerstag, 28.: 15 
bis 18 Uhr: Beichte vor Allerheili-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 20.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 23.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Achim 
Marschall. Mittwoch, 27.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 30.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Dr. Hermann Gschwandtner. 

Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wir bitten um Beachtung!

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

gen. 19 Uhr: Bibel-Gesprächskreis 
im Nikolaus-Bauer-Haus (um Vor-
anmeldung im Pfarrbüro wird 
gebeten). Samstag, 30.: 17.30 
Uhr Vorabendmesse. Kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonntag, 
31.: 14.30 Uhr: Gräbersegnung. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 17.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 19.: 15 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 24.: 11 

Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 30.: 14.30 
Uhr: Gräbersegnung. 
Sonntag, 31.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bitte beachten Sie 
die erforderlichen 
Corona Schutzmaß-
nahmen während der 
Gottesdienste.

Sonntag 17.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in der Kirche Waldensberg.
Sonntag, 24.: 18 Uhr: Gottes-
dienst im DGH Leisenwald. Sonn-
tag, 31.: 10 Uhr: Jubiläums-
konfirmation für Jubilare und 
Jubilarinnen aus 2020 in der ev. 
Kirche Spielberg. 14 Uhr: Jubilä-
umskonfirmation für Jubilare und 
Jubilarinnen aus 2021 in der ev. 
Kirche Spielberg (Teilnahme an 
den Jubiläumskonfirmationen ist 
nur für Geimpfte, Genesene und 
Getestete möglich. Der negative 
Test darf nicht älter als 24 Stunden 
sein.) In den Kirchen und DGHs 
gilt die Maskentrageplicht.

Bethelsammlung: vom 25. bis 
30. Oktober findet in der Kirchen-
gemeinde die Bethel Altkleider-
sammlung statt. Säcke können 
an den Tagen von 9 bis 18 Uhr an 
folgenden Abgabestellen abgege-
ben werden: in Waldensberg: Ev. 
Kirche; Leisenwald: Fam. Weh-
ner (Feldstr. 8); Streitberg: Fam. 
Kreuzer (Marktweg 1); Spielberg: 
Ev. Gemeindehaus. Dort liegen 
überall leere Säcke aus, es können 
aber auch normale Müllbeutel 
genommen werden. Bitte nur gut 
erhaltene und saubere Kleidung 
und Schuhe in die Säcke geben!

Nachruf
In Dankbarkeit für die jahrelange ehrenamtliche Tätigkeit 

als zweiter Vorsitzender des MSC Wittgenborn e.V.
im ADAC müssen wir plötzlich und unerwartet Abschied 

nehmen von unserem 

Jürgen Weisgerber
Er ist am 29.02.2008 in den Vorstand gewählt worden

und schon zwei Jahre später hat er das Amt des zweiten 
Vereinsvorsitzenden übernommen. 

Wir danken ihm für die insgesamt 13 Jahre im Vorstand.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau, den beiden Söhnen 

und der ganzen Familie.

In stiller Trauer
Der Vorstand des MSC Wittgenborn e.V. im ADAC

Sonntag, 17.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau; 10:30 Uhr Got-
tesdienst in Neudorf. Sonntag, 24.: 
9.15 Uhr: Gottesdienst in Aufenau; 
10.30 Uhr: Gottesdienst in Kassel. 
Sonntag, 31.: Reformationstag: 

10 Uhr: Gottesdienst in Aufenau.
Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich, die Kontaktdaten 
werden erfasst. Die Corona 
Schutzmaßnahmen gelten wei-
terhin.

Sonntag, 17.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach in der 
Kirche. Sonntag, 24.: 10 Uhr 
Gottesdienst in Wächtersbach in 
der Kirche. Sonntag, 31.: Refor-
mationstag, 18 Uhr: Gottesdienst 

in Wächtersbach in der Kirche.
Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich, die Kontaktdaten 
werden erfasst. Die Corona 
Schutzmaßnahmen gelten wei-
terhin.




